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A. Einleitung 

Die vorliegende Arbeit untersucht vergleichend die Rechtsstellung der Parla-
mentsfraktionen in Deutschland und in Spanien, so wie sie sich heute im Parla-
mentsrecht bei der Länder darstellen. 

Ausgangspunkt der Untersuchung sind die historischen Vorläufer der Fraktio-
nen. Anschließend werden im punktuellen Rechtsvergleich Bildung, Auflösung, 
Kompetenzen, die innere Struktur, Finanzierung und prozeßrechtliche Stellung 
der Fraktionen abgehandelt. Trotz Verschiedenheiten bei der Systeme lassen sich 
- wenn auch manchmal mit Schwierigkeiten - gemeinsame Oberbegriffe für den 
Rechtsvergleich finden. 

Ein wesentlicher Unterschied kommt dann zum Vorschein, wenn der spanische 
Grupo Mixto behandelt wird. Dieses Institut zwingt dazu, über die deutschen 
Fraktionen hinaus die fraktionslosen Abgeordneten und die Abgeordnetengrup-
pen zu behandeln. Dennoch wird das Thema "Parlamentsfraktionen" dadurch 
nicht gesprengt, da diese weitergehenden Untersuchungen ausschließlich an der 
Fraktion des spanischen Grupo Mixto anknüpfen. Darüber hinaus lassen sich die 
fraktionslosen Abgeordneten und die Abgeordnetengruppen auch im deutschen 
Recht nur im Vergleich zu den Fraktionen definieren und beschreiben. Besonders 
anhand des Grupo Mixto können einige Vorschläge für die notwendige und an-
stehende Reform des Rechts der Institutionalisierten Abgeordnetengruppen und 
bedingt auch für die fraktionslosen Abgeordneten erarbeitet werden. 

Abschließend soll die Frage nach der Rechtsnatur der Parlamentsfraktionen in-
soweit untersucht werden, als deren Beantwortung für die P~rlamentspraxis von 
Bedeutung ist. 

Die Arbeit beschränkt sich dabei auf die Parlamentsfraktionen im Deutschen 
Bundestag und im spanischen Congreso de los Diputados. Nur zum besseren Ver-
ständnis wurden z. T. auch die Regelungen über Fraktionen von Landes- bzw. Re-
gionalparlamenten oder auch von Parlamenten anderer Länder sowie des Euro-
päischen Parlaments herangezogen. 

2* 



20 A. Einleitung 

Im deutschrechtlichen Teil ist bereits das sog. Fraktionsgesetz berücksichtigt, 
das einige nötige Klarstellungen, insbesondere im Bereich der Finanzierung der 
Bundestagsfraktionen, erreicht hat. 

Ziel der Arbeit soll es sein, zur besseren Kenntnis von Rechtsordnungen in Eu-
ropa beizutragen, aber auch das eigene Rechtssystem im Lichte eines anderen 
besser verstehen zu können. Desweiteren sollte die ein oder andere Interpretati-
onshilfe für deutsches Recht gefunden werden. Schließlich bietet der Rechtsver-
gleich willkommene Anstöße für anstehende Neuregelungen nationalen Rechts. 



B. Die historische Entwicklung 
der Parlamentsfraktionen bis zu ihrer 

heutigen rechtlichen Gestalt 

I. Die Entwicklung der Fraktionen 
in Deutschland von den Anfängen des 

Parlamentarismus bis zur Weimarer Republik 

1. Die Gruppenentwicklung im Vormärz 

Die Anfange des deutschen Fraktionswesens reichen bis weit zurück in die 
Frühzeit des deutschen Parlamentarismus. Bereits in den Zweiten Kammern des 
Vormärz, den sog. Abgeordnetenhäusern, gab es verschiedentlich Ansätze zur 
Gruppenbildung unter den Abgeordneten. Allerdings kann man darin nur die 
Vorläufer der späteren Fraktionen sehen. Dies hatte seine Gründe in den allge-
meinen politischen Verhältnissen und in der rechtlichen Stellung der Volksvertre-
tungen der nachabsolutistischen Ära, die von Gegensätzen zwischen Volksvertre-
tung und monarchischer, vom Willen des Parlamentes unabhängiger Regierung' 
geprägt war. Letztere versuchten mit allen Mitteln, eine freie Entwicklung des 
Parlamentarismus zu behindern2• Die Volksvertretungen selbst hatten nur wenige 
Kompetenzen und Befugnisse, welche sich meistens in der bloßen Mitwirkung 
bei der Gesetzgebung, im Budgetrecht und in einem allgemeinen Petitionsrecht 
erschöpften3• 

Ein weiteres Kennzeichen der frühkonstitutionellen Parlamente war die Art 
und Weise ihrer Zusammensetzung. Da direkte Wahlen nicht stattfanden und ne-
ben Bildungs- und Besitzbürgertum auch der Adel, der Klerus und das Beamten-
turn stark vertreten waren, darüber hinaus die Wahlrechtsgleichheit wegen des 

Kramer, H., Fraktionsbindungen in den deutschen Volksvertretungen 1819-1849, 
Berlin 1968, S. 41. 

2 Kramer, S. 263. 
3 Kramer, S. 16; Huber, E., R., Deutsche Verfassungsgeschichte seit 1789, Bd. 1: 

Reform und Restauration 1789-1849,2. Aufl.; Stuttgart 1967, S. 343 ff. 


	Cover
	Titel 
	A. Einleitung
	B. Die historische Entwicklung der Parlamentsfraktionen bis zu ihrer heutigen rechtlichen Gestalt
	I. Die Entwicklung der Fraktionen in Deutschland von den Anfängen des Parlamentarismus bis zur Weimarer Republik
	1. Die Gruppenentwicklung im Vormärz



